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Vegetationseinheiten
Schilf-Grauweidengebüsch, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Brennessel-Grauweidengebüsch, Brennessel-Schilfröhricht,
Schilf-Erlen-Bruchwald, Zitterpappel-Vorwald, sumpfseggenreiche Feuchtbrache, Brennessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur,
Sumpfseggenried,

MD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

07231

Weitere Vegetationseinheiten:
Nachtschatten-Schilfröhricht

Beschreibung:
--------------------
In einer vertorften Senke der Grundmoräne befindet sich ein Komplex aus Feuchtgebüsch, Feuchtwald und aufgelassenen Feuchtbrachen, 
eng verzahnt mit abgetrockneten Bereichen. Den Hauptteil nimmt ein Grauweidengebüsch ein. In der Krautschicht dominiert Schilf sowie die 
Sumpfsegge oder aber Brennessel. Eingemischt sind kleine feuchte Schwarzerlenbrücher. Die feuchtesten Bereiche des Komplexes 
befinden sich im Osten. Hier verläuft ein tiefer Entwässerungsgraben, der zugleich die Kreisgrenze bildet. 
Nach Westen hin ist das Gebüsch linear ausgebuchtet und Zitterpappel-Vorwald mit z.T. feuchter Krautschicht eingemischt. In den Buchten
finden sich sumpfseggen- oder brennesselreiche Feuchtbrachen und Schilflandröhrichte. Im Norden ist ein Sumpfseggenried. Der Komplex 
ist im Norden und Westen von trockenen Hochstaudenfluren umgeben. Im Süden befindet sich eine Siedlung. Im Osten setzt sich das Biotop 
jenseits Kreisgrenze fort.
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forstliche Nutzung
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Erholung

Kleingartenbau
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Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea

Alnus glutinosa Alopecurus pratensis Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex pseudocyperus Cirsium oleraceum Filipendula ulmaria Galium aparine
Humulus lupulus Lycopus europaeus Phragmites australis Populus tremula
Rubus fruticosus Solanum dulcamara Urtica dioica

Caltha palustris Carex elata Dactylorhiza majalis majalis Frangula alnus
Iris pseudacorus Lychnis flos-cuculi Lysimachia nummularia Molinia caerulea
Padus avium Populus x canadensis Ranunculus acris Salix alba
Scutellaria galericulata


